
  
  

A M T S B L A T T 
FÜR DEN LANDKREIS UND DIE STADT EICHSTÄTT 

Gemeinsam herausgegeben vom Landkreis und der Stadt Eichstätt 

8 5071 Eichstätt 

Druck: Hausdruck Landratsamt 

Freitag, 27.01.2023 Nr. 4 2023 

I n h a l t: § 1 

Die in § 3 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 der Verordnung über den 
„Naturpark Altmühltal (Südliche Frankenalb)“ vom 14. September 

1 
8 Verordnung zur Änderung der Verordnung über den „Natur- 

park Altmühltal (Südliche Frankenalb)“ vom 12. Dezember 1995 in der derzeit gültigen Fassung festgesetzte Schutzzone, die als 
2 022 

Landschaftsschutzgebiet weiter gilt, wird für das Gebiet des Landkrei- 
ses Eichstätt wie folgt geändert: 

9 

1 

1 

Manövermeldung 

0 

1 

Sitzung des Ausschusses für ÖPNV und Mobilität 
2 Die Grenzen des Landschaftsschutzgebietes werden im Gebiet der 

Stadt Beilngries, Landkreis Eichstätt, teilweise neu festgesetzt. 3In der 
Gemarkung Kevenhüll werden die Flächen der Grundstücke Fl.-Nrn. 

Aufgebot von Sparkassenbüchern und sonstigen 

Sparurkunden 1 
1 

34, 135, 135/1 und 136, sowie eine Teilfläche des Grundstücks Fl.-Nr. 
33 aus dem Landschaftsschutzgebiet genommen. 4Im Gegenzug wer- 

1 

1 

2 

3 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit im Schulverband Pförring 

den dem Landschaftsschutzgebiet von den Grundstücken Fl.-Nrn. 
831/1, 832/2, 833/2 und 835/1, Gemarkung Beilngries, Flächen und von 
den Grundstücken Fl.-Nrn. 745, 797/2, 827 und 834/1, Gemarkung 
Beilngries, Teilflächen hinzugefügt, die bislang nicht Schutzgebiet wa- 
ren. 5Die neuen Grenzen des Schutzgebiets im Bereich der Stadt Beil- 
ngries ergeben sich aus den Kartenausschnitten M 1:2.000 und M 

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der offenen Ganztagesschule an der Grund- und Mittelschule 
Pförring (OGTS-GebS) 

1 :7.000, die als Anlage 1 Bestandteil dieser Verordnung sind. 6Insoweit 
werden die Karten der Verordnung vom 14. September 1995 ersetzt. 

Die neuen Flächen werden der Tabuzone des Zonierungskonzepts 
Windkraft zugeordnet. 
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1 
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1 
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Satzung über die Benutzung der offenen Ganztagesschule an 
der Grund- und Mittelschule Pförring (OGTS-Satzung) 

7 

Gebührensatzung des Zweckverbandes Müllverwertungsan- 
lage Ingolstadt - Müllverwertungsanlage Ingolstadt - § 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Landkreises Eichstätt in Kraft. Gebührensatzung des Zweckverbandes Müllverwertungsan- 

lage Ingolstadt - Deponie Eberstetten II – 

Haushaltssatzung 
Eichstätt, 12. Dezember 2022 

Landkreis Eichstätt 

Bekanntmachungen des Landratsamts Gez. Alexander Anetsberger, Landrat 

Hinweis gemäß Art. 52 Abs. 7 BayNatSchG 
8 Verordnung zur Änderung der Verordnung über den 

Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 Bay- 
NatSchG ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
der Bekanntmachung der Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe 
der Tatsachen, die die Verletzung begründen sollen, bei der für den Er- 
lass zuständigen Behörde geltend gemacht wird. 

„ Naturpark Altmühltal (Südliche Frankenalb)“ Vom 12. 
Dezember 2022 

Auf Grund von § 20 Abs. 2 Nr. 4 und § 26 des Bundesnaturschutz- 
gesetzes (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362, 1436) 
geändert worden ist, in Verbindung mit Art. 12 Abs. 1 Satz 1 und Art. 

9 Manövermeldung 

5 1 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 2 des Bayerischen Natur- 
schutzgesetzes (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBl. S. 82, 
BayRS 791-1-U), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 
(GVBl. S. 352) geändert worden ist, erlässt der Landkreis Eichstätt fol- 
gende Verordnung: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Am 02.02.2023 führt die Bundeswehr im beigefügten festgelegten 
maximalen Übungsraum eine Wehrübung (Orientierungsmarsch) 
durch. 
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Es werden ca. 25 Soldaten sowie 4 Kleinfahrzeuge an der Übung 
teilnehmen. 

5 

6 

Gründung eines Kommunalunternehmens VGI 2023/ 

AöR 1253 

Verschiedenes 
Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über 

die Gemeinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, 
Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden. 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntma- 

chung (ggf. auch in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die 
Verständigung der Jagdberechtigten zu sorgen und auf die Fristen (um- 
gehend nach Bekanntwerden) für die Anmeldung von Manöverschäden 
hinzuweisen. 

Alexander Anetsberger 

Landrat 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 
Fundmunition und die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beach- 
ten. 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt 

Keine Bekanntmachungen 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

1 1 Aufgebot von Sparkassenbüchern und sonstigen 

Sparurkunden 

Gemäß Art. 35 und 36 AGBGB wird hiermit auf Antrag der nach- 
stehend aufgeführten Antragsteller der Inhaber des/der jeweiligen Spar- 
kassenbuches/Sparurkunde aufgefordert, seine Rechte unter Vorlegung 
der Urkunde binnen drei Monaten bei der Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 
anzumelden. Wird die Urkunde innerhalb dieser Frist nicht vorgelegt, 
so wird das jeweilige Sparkassenbuch/die jeweilige Sparurkunde durch 
Beschluss des Vorstandes für kraftlos erklärt. 

1 0 Sitzung des Ausschusses für ÖPNV und Mobilität Antragsteller Urkundennummer 

Johann u. Gertraud Weiß 3173068465 
Am Donnerstag, 02.02.2023, findet um 17:00 Uhr  im großen Sit- 

zungssaal (ZiNr. 101), Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt eine Sitzung 
des Ausschusses für ÖPNV und Mobilität mit folgender Tagesord- 
nung statt: Eichstätt, 16.01.2023 

Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 
I. 

Öffentliche Sitzung 

Reinhard Dirr 
1 

2 

3 

4 

Bericht zur Einführung des Mobilitätsangebotes 2023/ 
Vorstandsmitglied 

VGI-Flexi für Denkendorf 1255 

Vorstellung des VGI newMIND-Projektes 

Schnellbuslinie X90 
2023/ 

1257 
Bearbeitung: 

Aufgebot 01/2023 

Aufgebot in der IZ Nr. 

entnommen: 

Aushang bis: 
Sachstandsbericht zu aktuellen Themen 2023/ 

1 256 vom 

Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2023/ 

1252 

Sparkasse Ingolstadt Eichstätt Rathausplatz 6 85049 Ingolstadt  

2 022   Telefon (08 41) 3 04-0 Telefax (08 41) 3 26 56 www.spk-in-ei.de 
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Schulverband Pförring § 2 

Gebührenschuldner 
1 2 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschä- 

digung für ehrenamtliche Tätigkeit im Schulverband 
Pförring (1) Gebührenschuldner sind 

a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in die OGTS 
aufgenommen wird, 

Die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Pförring 
(nachfolgend stets Schulverbandsversammlung genannt) erlässt auf- 
grund Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i. V. m. Art. 30 Abs. 1 und 2, Art. 

b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in die OGTS ange- 
meldet haben. 

2 6 Abs. 1 Satz 1 KommZG sowie Art. 20a und Art. 23 GO folgende 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

1 . Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit im Schulverband Pförring: 

§ 3 

Entstehen, Ende und Fälligkeit der Gebühren 
§ 1 

1 

2 

. 

. 

Der Schulverband Pförring erhebt für die Benutzung der 
OGTS Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung. Die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit im 

Schulverband Pförring vom 22.06.2020 wird wie folgt geändert: 
Die Gebührenschuld entsteht erstmals mit der Aufnahme des 
Schülers/der Schülerin in die OGTS und besteht grundsätz- 
lich für das ganze Schuljahr. § 1 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 

3 . Die Essensgebühr entsteht erstmals mit der Anmeldung zur 
Teilnahme am Mittagessen; im Übrigen fortlaufend jeweils 
mit Beginn der Woche, wenn nicht eine Abbestellung erfolgt. 

„Ehrenamtliche gekorene Mitglieder der Schulverbandsversamm- 
lung erhalten für ihre Tätigkeit als pauschale Abgeltung für die Teil- 
nahme an Sitzungen der Schulverbandsversammlung ein Sitzungsgeld 
für jede Sitzung in Höhe von 50,– €.“ 

4. Die Gebühren werden jeweils zum 15. jeden Monats für den 
vorangegangenen Monat fällig. 

§ 2 § 4 

Gebühren für die Benutzung 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.05.2020 in Kraft. 

Der Schulverband Pförring erhebt für die Benutzung der offenen 
Ganztagesschule und des zusätzlichen Betreuungsangebotes am Freitag 
keine Benutzungsgebühren. 

Pförring, den 23.01.2023 

SCHULVERBAND PFÖRRING 
§ 5 

Essensgebühr 
gez. Müller 

Verbandsvorsitzender 
1 

2 

3 

. 

. 

. 

Nimmt ein Kind am Mittagessen im Rahmen der OGTS teil, 
wird eine Essensgebühr erhoben. 

Die Gebühr richtet sich nach dem aktuell vereinbarten Preis 
mit dem Vertragspartner für die Essenslieferung. 

Schulverband Pförring 
Eine Änderung des Essenspreises ist stets durch die Schulver- 
bandsversammlung zu beschließen. 

1 3 Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benut- 
zung der offenen Ganztagesschule an der Grund- und 
Mittelschule Pförring (OGTS-GebS) § 6 

In-Kraft-Treten 

Aufgrund von Art. 8 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes in der Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264, 
BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Art. 10b des Gesetzes vom 10. 
Dezember 2021 (GVBl. S. 638), erlässt der Schulverband Pförring fol- 
gende Satzung: 

Pförring, den 23.01.2023 
§ 1 SCHULVERBAND PFÖRRING 

Gebührentatbestand 

gez. Müller 
Der Schulverband Pförring erhebt Gebühren für die Benutzung der 

offenen Ganztagesschule an der Grund- und Mittelschule Pförring gem. 
der Satzung über die Benutzung der offenen Ganztagesschule (OGTS) 
an der Grund- und Mittelschule Pförring in der jeweils gültigen Fas- 
sung. 

Verbandsvorsitzender 
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Schulverband Pförring § 3 

Öffnungszeiten 
1 4 Satzung über die Benutzung der offenen Ganztagesschule 

an der Grund- und Mittelschule Pförring (OGTS- 
Satzung) (1) Die OGTS ist an allen Unterrichtstagen so rechtzeitig ge- 

öffnet, dass eine Betreuung in unmittelbarem Anschluss 
an das Unterrichtsende möglich ist. Die Betreuung findet 
an Unterrichtstagen von Montag bis Donnerstag bis 
längstens 16.00 Uhr statt. Aufgrund von Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG i.V.m. Art. 23 und 

Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bay- 
ern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. 
S. 796), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 
(GVBl. S. 674), erlässt der Schulverband Pförring folgende Satzung: 

(2) Die Betreuung an Freitagen findet nach regulärem Unter- 
richtsende bis längstens 14:15 Uhr statt. 

(3) Soweit an einzelnen Tagen eine Schließung der OGTS 
erforderlich ist, wird dies jeweils rechtzeitig durch Aus- 
hang bekannt gegeben. 

§ 1 

Trägerschaft und Zweckbestimmung 
§ 4 

Betreuungsjahr, Ferien 
(1) Der Freistaat Bayern, vertreten durch die Schulleitung, ist 

Träger der offenen Ganztagesschule (OGTS) im An- 
schluss an den regulären Schulunterricht (Montag bis 
Donnerstag). 

(1) Betreuungsjahr ist das Schuljahr. 

(2) Die Ferien entsprechen den bayerischen Schulferien. 

(2) Der Schulverband Pförring, vertreten durch den Schul- 
verbandsvorsitzenden, bietet als Zusatzangebot die Be- 
treuung im Anschluss an den regulären Schulunterricht 
an Freitagen an. 

§ 5 

Krankheit, Anzeigepflichten 

(3) Für den Bereich der offenen Ganztagesschule ist der 
Schulverband Pförring Kooperationspartner des Frei- 
staats Bayern. 

(1) Die Erziehungsberechtigten sind nach § 34 Abs. 5 Infek- 
tionsschutzgesetz (IfSG) dazu verpflichtet, das Auftreten 
oder den Verdacht des Auftretens einer der in § 34 Abs. (4) Die offene Ganztagesschule sowie die Betreuung an Frei- 

tagen werden als schulische Veranstaltung durchgeführt. 
Die Gesamtverantwortung obliegt der Schulleitung. 

1 bis 3 IfSG genannten Krankheiten oder den Befall mit 
Läusen unverzüglich dem Betreuungspersonal mitzutei- 
len. 

(2) Kinder, die an einer der in Absatz 1 genannten Krankhei- 
ten oder an Läusen leiden, dürfen die OGTS sowie die 
Betreuung am Freitag während der Dauer ihres Leidens 
nicht besuchen. Der Einrichtungsleitung ist das Leiden 
sowie der voraussichtlichen Dauer unverzüglich mitzu- 
teilen. 

§ 2 

Anmeldung und Teilnahme 

(1) Die Anmeldung und Teilnahme zu den schulischen Be- 
treuungsangeboten der OGTS richtet sich nach den Best- 
immungen für offene Ganztagesschulen bzw. dem Ko- 
operationsvertag zur Durchführung von offenen Ganzta- 
gesangeboten. 

(3) Leidet ein Kind an einer nicht in Absatz genannten anste- 
ckenden Krankheit, ist das Betreuungspersonal von der 
Erkrankung und der Art der Krankheit unverzüglich zu 
unterrichten. Gleiches gilt, wenn Personen, die mit dem 
Kind in einer häuslichen Gemeinschaft leben, an einer an- 
steckenden Krankheit leiden. Das Kind kann für die 
Dauer der Erkrankung zur Wahrung des Kindeswohls 
vom Besuch der Einrichtung ausgeschlossen werden. Die 
Wiederzulassung des Kindes kann von der vorherigen 
Vorlage eines ärztlichen Attestes abhängig gemacht wer- 
den. Tritt die Erkrankung erst während der Betreuungs- 
zeit auf, ist die Leitung zum Wohle der Kinder berechtigt, 
das erkrankte Kind vom weiteren Besuch auszuschließen. 
Liegt keine schriftliche Einverständniserklärung für die 
eigenständige Bewältigung des Heimweges vor, so müs- 
sen die Erziehungsberechtigten das Kind nach einer In- 
formation durch die Einrichtungsleitung abholen. 

(2) Über die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler ent- 
scheidet die Schulleitung im Benehmen mit dem Koope- 
rationspartner nach pflichtgemäßem Ermessen insbeson- 
dere unter Berücksichtigung pädagogischer, familiärer 
und sozialer Aspekte. 

(3) Der Kooperationspartner kann die Aufnahme von Schü- 
lerinnen und Schülern über die Höchstschülerzahl der je- 
weils gemeldeten und genehmigten Gruppen hinaus ver- 
weigern. 

(4) Die Anmeldungen zu den schulischen Betreuungsange- 
boten an Freitagen sind rechtzeitig vor Beginn des neuen 
Schuljahres verbindlich für das gesamte Schuljahr beim 
Schulverband Pförring einzureichen. Unterjährige An- 
meldungen sind in begründeten Ausnahmefällen (z. B. 
Zuzüge) jeweils zum Ersten eines Monats möglich, so- 
fern noch Plätze zur Verfügung stehen. 

(4) Das Betreuungspersonal ist unverzüglich über alle nicht 
erkennbaren Besonderheiten bezüglich der Gesundheit o- 
der Konstitution des Kindes (z. B. Allergien, Unverträg- 
lichkeiten, Anfallsleiden) zu unterrichten. Ärztlich ver- 
ordnete Medikamente werden vom Betreuungspersonal 
nicht verabreicht. 

(5) Die Anmeldung für die Betreuung am Freitag ist nur im 
Ganzen für alle Freitage eines Betreuungsjahres möglich. 

(6) Die Anmeldungen sind bei der Leiterin/beim Leiter der 
Betreuungseinrichtung vorzunehmen. (5) Personen, die an einer übertragbaren oder ansteckenden 

Krankheit leiden, dürfen die Räumlichkeiten der OGTS 
sowie die Betreuung am Freitag nicht betreten. 

(7) Die Anmeldung ist durch einen Erziehungsberechtigten 
(§ 7 Abs. 1 Nr. 6 SGB VIII) vorzunehmen. 

(8) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, bei der An- 
meldung Auskünfte zu ihrer Person und zur Person des 
aufzunehmenden Kindes zu geben. Änderungen in der 
Personensorge sowie der Anschrift oder Telefonnummer 
sind unverzüglich der Einrichtungsleitung anzuzeigen. 
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§ 6 (3) Ein Kind kann mit Wirkung zum Ende des laufenden Ka- 
lendermonats vom Besuch der Betreuungseinrichtung am 
Freitag ausgeschlossen werden, wenn 

Aufsichtspflicht und Haftung, Unfallversicherung 

1 . das Verhalten des Kindes das Gemeinschafts- 
leben erheblich stört oder gefährdet, 1 . Für die Teilnahme an einem offenen Ganztagsangebot gelten § 

2 2 Bayerische Schulordnung (BaySchO) sowie etwaige Re- 
2 . durch das Verhalten der Erziehungsberechtig- 

ten die Durchführung eines ordnungsgemäßen 
Einrichtungsbetriebes erheblich oder wieder- 
holt beeinträchtigt wird und dadurch die erfor- 
derliche vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi- 
schen Betreuungseinrichtung und Erziehungs- 
berechtigten nicht möglich ist, 

gelungen zur Aufsicht bei schulischen Veranstaltungen. 
Die Gesamtverantwortung für die Erfüllung der Aufsichts- 
pflicht für die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler, die 
auch die Mittagszeit umfasst, trägt die Schulleitung. Eine 
Übertragung der Aufsichtspflicht auf Lehrkräfte oder voll- 
jähriges und geeignetes pädagogisches Personal im Rah- 
men des offenen Ganztagesangebots ist zulässig. Die Ver- 
pflichtung der Schulleitung bleibt davon unberührt. 3. es von den Erziehungsberechtigten trotz Hin- 

weis des Personals wiederholt nicht pünktlich 
zum Ende vereinbarten Betreuungszeit oder 
Öffnungszeit abgeholt wurde, oder 

2 . Die Aufsichtspflicht beginnt mit dem Eintreffen der Schüle- 
rin/des Schülers in der Betreuungseinrichtung und endet 
mit der Übergabe an den Abholungsberechtigten oder mit 
dem selbständigen Verlassen der Einrichtung. Auf dem 
Weg zur und von der Betreuungseinrichtung obliegt die 
Aufsichtspflicht den Erziehungsberechtigten. 

4. gegen diese Satzung in sonstiger Weise wieder- 
holt schwerwiegend verstoßen wird. 

(4) In besonders schwerwiegenden Fällen, die einen weiteren 
Verbleib des Kindes in der Betreuung unzumutbar er- 
scheinen lassen, kann ein fristloser Ausschluss erfolgen. 

3 

4 

. 

. 

Die Schülerinnen/Schüler dürfen nur alleine nach Hause gehen, 
wenn der Einrichtungsleitung eine schriftliche Einverständ- 
niserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegt. 

Soweit der Heimweg der betreuten Schülerinnen/Schüler nicht 
selbständig bestritten wird, dürfen diese nur von den Erzie- 
hungsberechtigten oder schriftlich von diesen bevollmäch- 
tigten Personen von der Betreuungseinrichtung abgeholt 
werden. Der Einrichtungsleitung bleibt es vorbehalten zu 
prüfen, ob die abholende Person befähigt ist, für das Wohl 
der Schülerin/des Schülers zu sorgen. 

§ 9 

Gebühren 

Für den Besuch der OGTS und der Betreuung am Freitag werden 
Gebühren nach der Gebührensatzung für die Benutzung der OGTS in 
der jeweils geltenden Fassung erhoben. 

5 

6 

. 

. 

Für den Verlust oder die Beschädigung der Garderobe oder mit- 
gebrachter Ausstattung der Schülerinnen/Schüler wird 
keine Haftung übernommen 

§ 10 

In-Kraft-Treten 
Aufgenommene Kinder genießen nach § 2 Abs. 1 Nr. 8 Buchst. 

b) SGB VII Versicherungsschutz in der gesetzlichen Un- 
fallversicherung. Danach sind die Kinder auf dem direkten 
Weg zur und von der Schule, während des Aufenthalts in 
der schulischen Betreuungseinrichtung sowie während de- 
ren Veranstaltungen unfallversichert. Die Erziehungsbe- 
rechtigten haben Wegeunfälle umgehend der jeweiligen 
Schulleitung zu melden. 

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

Pförring, den 23.01.2023 

SCHULVERBAND PFÖRRING 

§ 7 
gez. Müller 

Beendigung des Besuchs 
Verbandsvorsitzender 

(1) Eine Abmeldung von der Teilnahme an der OGTS kann 
durch die Schulleitung nur im Rahmen der Bestimmun- 
gen für die Offene Ganztagesbetreuung gestattet werden. 

(2) Die Kündigung des Betreuungsangebotes an Freitagen 
durch die Erziehungsberechtigten ist mit einer Frist von 
4 Wochen jeweils zum 1. eines Monats möglich bei: 15 Gebührensatzung des Zweckverbandes Müllverwer- 

tungsanlage Ingolstadt 
golstadt - 

- Müllverwertungsanlage In- 1 

2 

3 

. 

. 

. 

Änderung hinsichtlich der Personensorge für das Kind 

Wechsel der Schule 

längerfristige Erkrankung des Kindes (mindestens 6 Wo- 
chen) 

Der Zweckverband Müllverwertungsanlage Ingolstadt (ZV) erlässt 
aufgrund des Art. 7 Abs. 2 und 5 des BayAbfG folgende Gebührensat- 
zung. 

4 . Vorliegen eines anderen triftigen Grundes 

§ 8 

Ausschluss § 1 Gebührentatbestand 

Der ZV erhebt eine Gebühr für die Benutzung der thermischen 
Müllverwertungsanlage durch Direktanlieferung. Die Annahme von 
gewerblichen Abfällen zur energetischen Verwertung erfolgt auf der 
Grundlage von privatrechtlichen Vereinbarungen. 

(1) Im Bereich der Betreuungsangebote der OGTS gelten die 
Bestimmungen für die offene Ganztagesbetreuung. 

(2) Ein Schulausschluss, der von der Schulleitung ausgespro- 
chen wird, erstreckt sich auch auf die Betreuungszeiten 
der OGTS sowie auf die Betreuung am Freitag. 
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§ 2 Gebührenschuldner § 3 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe 

Gebührenschuldner ist, wer Abfälle zur Behandlung an die thermi- 
sche Müllverwertungsanlage anliefert. Mehrere Gebührenschuldner 
haften gesamtschuldnerisch. 

1. Soweit nicht Pauschalgebühren gemäß Absatz 2 erhoben 
werden, wird die Gebühr nach dem Gewicht der angelie- 
ferten Abfälle erhoben. 

Die Gebühr beträgt pro Tonne 

§ 3 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe  

 

 

Künstliche Mineralfasern, gepresst 

1 . Soweit nicht Pauschalgebühren gemäß Absatz 2 erhoben 
werden, wird die Gebühr nach dem Gewicht der angelie- 
ferten Abfälle erhoben. 

(AVV 170603*) 257,00 EUR 

Asbest, betongebunden 

(AVV 170605*) 103,00 EUR 
Die Gebühr beträgt pro Tonne 90,00 EUR. 

Rost- und Kesselaschen 

(AVV 190112, 190111*) 96,00 EUR 
2 . Pauschalgebühren: 

2 . Pauschalgebühren: 
Für Kleinanlieferer werden folgende Pauschalgebühren 
erhoben: Für Kleinanlieferungen bis zu einem Maximalgewicht 

von 100 kg 
PKW bis 1,80 m Höhe ohne Anhänger (Inhalt des Stan- 
dard-Kofferraums) werden folgende Pauschalgebühren erhoben: 

 Künstliche Mineralfasern, gepresst oder sonstige Anlieferung einer vergleichbaren 
(AVV 170603*) 25,00 EUR Kleinstmenge 

Sonstige Anlieferung bis zu einem Maximalgewicht 

von 100 kg 10,00 EUR 

10,00 EUR 
 Asbest, betongebunden 

(AVV 170605*) 10,00 EUR 

§ 4 Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld 

Die Gebührenschuld entsteht und wird fällig mit der Übergabe der 
Abfälle. 

§ 

Die Gebührenschuld entsteht und wird fällig mit der Übergabe der 
Abfälle. 

4 Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld 

§ 5 Inkrafttreten § 5 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft. Gleichzeitig treten 

alle vorherigen Gebührensatzungen zur Neufestsetzung der Entsor- 
gungsgebühr für Abfälle der Gebietskörperschaften außer Kraft. 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft. Gleichzeitig treten 
alle vorherigen Gebührensatzungen zur Neufestsetzung der Entsor- 
gungsgebühr für Abfälle der Gebietskörperschaften außer Kraft. 

Ingolstadt, den 24.11.2022 Ingolstadt, den 24.11.2022 
Zweckverband Müllverwertungsanlage Ingolstadt Zweckverband Müllverwertungsanlage Ingolstadt 

Dr. Christian Scharpf 

Verbandsvorsitzender 
Dr. Christian Scharpf 

Verbandsvorsitzender 

ZWECKVERBAND 

VERKEHRSVERBUND GROSSRAUM INGOLSTADT, 
VGI 1 6 Gebührensatzung des Zweckverbandes Müllverwer- 

tungsanlage Ingolstadt - Deponie Eberstetten II - 

1 7 Haushaltssatzung Der Zweckverband Müllverwertungsanlage Ingolstadt (ZV) erlässt 
aufgrund des Art. 7 Abs. 2 und 5 des BayAbfG folgende Gebührensat- 
zung. 

Aufgrund des Art. 41 des Gesetzes über die kommunale Zusam- 
menarbeit – KommZG – i. V. m. den Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 

GO – erlässt der Zweckverband „Verkehrsverbund Großraum In- 
golstadt, VGI“ folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 Gebührentatbestand 
– 

Der ZV erhebt eine Gebühr für die Benutzung seiner DKII- 
Reststoffdeponie Eberstetten II durch Direktanlieferung. Die Annahme 
von gewerblichen Abfällen zur Ablagerung erfolgt auf der Grundlage 
von privatrechtlichen Vereinbarungen. § 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
023 wird hiermit festgesetzt. 2 § 2 Gebührenschuldner 

Er schließt im Gebührenschuldner ist, wer Abfälle zur Ablagerung an der Ab- 
fallentsorgungsanlage anliefert. Mehrere Gebührenschuldner haften ge- 
samtschuldnerisch. 
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Kombiniert 50/50 

Stadt Ingolstadt in den Einnahmen und Ausgaben mit 

und im 

23.689.700 Euro 39,48 % 

27,70 % 

13,77 % 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schroben- 
hausen Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit 4.621.600 Euro Landkreis Pfaffenhofen an der 
Ilm 

19,05 % 

100 % ab. Gesamt 

§ 2 Stadt Ingolstadt 789.348,33 Euro 

Landkreis Eichstätt 553.805,03 Euro 

275.380,68 Euro 

380.965,96 Euro 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
sind nicht vorgesehen. 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen 

Sonderumlagen: 
§ 3 

Die Umlageverteilung der Sonderumlagen wird grundsätzlich zu- 
nächst nach dem Schlüssel der Eigenaufwandsumlage erhoben. Soweit 
möglich, werden gesonderte (vorläufige) Schlüssel angewendet, die die 
Veranlassung und das Interesse der betroffenen Verbandsmitglieder be- 
rücksichtigen. Für das 365-€-Ticket wurde zunächst der endgültige 
Verteilungsschlüssel 2021 zugrunde gelegt. 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

(1) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Be- 
darfs, der nach den Bestimmungen der Zweckverbandssatzung umzu- 
legen ist, wird für das Haushaltsjahr 2023 

Für die Haushaltssatzung 2023 bedeutet dies folgende vorläufige 
Umlageschlüssel: 

Verwaltungshaushalt gesamt 9.174.600,00  Euro 
im Verwaltungshaushalt auf 

und im Vermögenshaushalt auf 

(Umlagesoll) festgelegt. 

9.174.600 Euro 

1.255.900 Euro 
Sonderumlage Förderprogramm VGI newMIND (BMDV- 

Modellregionen) 

Stadt Ingolstadt 599.659,97 Euro 

420.720,10 Euro 

209.203,93 Euro 

289.416,00 Euro 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm (2) Die Umlagebeträge für die Zweckverbandsumlage werden für 
das Haushaltsjahr 2023 vorläufig wie folgt festgesetzt: 

Sonderumlage Förderprogramm FIONA 
Gesamtumlage: 

Stadt Ingolstadt 197.386,42 Euro 

138.485,88 Euro 

68.862,39 Euro 

95.265,31 Euro 

Stadt Ingolstadt 2.814.412,90 Euro 

3.830.849,97 Euro 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen 

2.038.531,72 Euro 

1.746.705,40 Euro 

Sonderumlage zur Abgeltung der Ausgleichszahlung nach allge- 
meiner Vorschrift (aV) für das 365-€-Ticket 2023 

Stadt Ingolstadt (9,78 %) 417.165,90 Euro 

2.096.919,80 Euro Landkreis Eichstätt (49,16 %) 
Diese setzt sich wie folgt zusammen: Landkreis Neuburg-Schrobenhausen (27,49 %) 1.172.585,95 Euro 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm (13,57 %) 578.828,35 Euro 
Allgemeine Betriebskostenumlage (Eigenaufwandsumlage): 

Sonderumlage zur Abgeltung der Ausgleichszahlung nach allge- 
Die Umlageverteilung für die Eigenaufwandsumlage setzt sich zu 

0 % aus der Einwohnerzahl des vorhergehenden Haushaltsjahres und 
meiner Vorschrift (aV) für das 365-€-Ticket 2021 (endgültige Zu- 

5 scheidung erfolgt noch-Umlagewerte vorläufig) 
zu 50 % aus den Nutzplatzkilometern des Haushaltsjahres der eigen- 
wirtschaftlichen und gemeinwirtschaftlichen Verkehre im Gebiet des 
jeweiligen Verbandsmitglieds zusammen. Stadt Ingolstadt (9,78 %) 12.029,40 Euro 

60.466,80 Euro Landkreis Eichstätt (49,16 %) 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen (27,49 %) 33.812,70 Euro 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm (13,57 %) 16.691,10 Euro 
Für die Haushaltssatzung 2023 bedeutet dies folgenden vorläufigen 

Umlageschlüssel (gemitteltes Verhältnis der beiden Kenngrößen): 
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Sonderumlage Verlängerung Gültigkeitsdauer Jobtickets 6M um Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen ab dem Tag der 
Bekanntmachung bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer 
Haushaltssatzung in der Geschäftsstelle des Zweckverbands Verkehrs- 
verbund Großraum Ingolstadt, VGI, Am Nordbahnhof 3, 85049 In- 
golstadt, 2. OG, Zimmer 207, während der allgemeinen Geschäftsstun- 
den zur Einsichtnahme auf. 

1 M 

Stadt Ingolstadt 6.948,00 Euro 

4.874,70 Euro 

2.423,96 Euro 

3.353,34 Euro 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Sonderumlage Einnahmeaufteilung 

Stadt Ingolstadt 296.079,64 Euro 

207.728,82 Euro 

103.293,58 Euro 

142.897,96 Euro 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Vermögenshaushalt 1.255.900,00 Euro 

Investitionsumlage für Kapitaleinlage VGI AöR 

Stadt Ingolstadt 98.693,22 Euro 

Landkreis Eichstätt 69.242,94 Euro 

34.431,19 Euro 

7.632,65 Euro 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Sonderumlage Förderprogramm VGI newMIND (investiv) BMDV 
Modellregionen 

Stadt Ingolstadt 318.147,45 Euro 

223.211,54 Euro 

110.992,39 Euro 

153.548,62 Euro 

Landkreis Eichstätt 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

Sonderumlage Förderprogramm FIONA (investiv) 

Stadt Ingolstadt 78.954,57 Euro 

Landkreis Eichstätt 55.394,35 Euro 

27.544,95 Euro 

38.106,12 Euro 

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 3.948.000 Euro festgesetzt. 

§ 6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2023 in Kraft. 

Ingolstadt, 21.12.2022 

gez. Dr. Christian Scharpf 

Oberbürgermeister und Verbandsvorsitzender 
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Anlage 1 zur Verordnung zur Änderung der Verord- 
nung über den „Naturpark Altmühltal (Südliche Fran- 
kenalb)“ vom 12. Dezember 2022 
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